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Der Kaısertraum des Mıttelalters, S 178 Anm ö4); sondern
auch Erachus des Gautier V’Arras (‚ Kraclius ed assmann,

349 351 vgl SQ.; sprachlıche Verbesserungen
d1eser Ausgabe Haupt's Zeitschrı 158— 182 ; ÜDrC1-
gCcNH vel 1SCcho 80 Geschichte über Heraklıus der Ver-
fasser 1111 Jahrhunder Konstantinopel LSL1-, L —

menısch), dentschen Herachus (ebd 110 vgl 365 511)
und vielen anderen uellen (vg] 165 173 174
178 etc ete X velche Massmann sorgfältie zusammengetragen hat
An der Hand derselben denen noch Couret La Palestine
les EMDETECUS GTeECS, Grenoble 18569 251253 rapeyron,
Herachus, Parıs 1569, Sq beızufüg en aınd or viele
Nachweiıse) wäre eC1INE spezıelle Untersuchung der Heraclıussage
ZU wünschen; vielleicht bıeten auch dıe Orakel, welche 180 V1
schrieh dConstantin Porphyrogenete ’ Parıs F
D 62), das hbeı Matthäus VoON HKdessa 45, 59 erhaltene
armenısche Vatlcın1ıum., endl!ıch anch dıe polemische Latteratur
der Griechen O' den Islam wertvolle MaterJjalıen

Zaum Schluss ist noch bemerken dass d1e iränkısche
Kalsersa<’e nıc ATST 1188, ondern schon 1147 wıeder aufg&e-
irıscht wurde (Röhricht eırträge 181 Anm

Orzentalische Analogieen ZUTt Kaısersage x1ebt Spiegel 11 der
Deutsch vevyue 1889 Juniheft. 398 — 340

Ber] 11} R Röhr zcht

ber CN wreıteren gedruckten Ablassbrie von

vre 1455
Dıe Heıidelberger Universitätsbibhliothek besitzt iıhrer reich-

altıgen Sammlung vVvon Inkunabeln atıch G1 xemplar Ner SO-
druckten Ahblassbriefe Vom Jahre 14.55, dıe für die (Üeschichte
er Buchdrueckerkunst wichtie sınd, Von denen C  >  ıDer 11“ 1106

erhältnismäss1ig SCLINSE bıs ]Jetz ekannt gyeworden 1s%.
Auch das uUunNns beschäftigende xemplar Cod e1d. 302% Nı 10)
S SOWENT, ich sehen kann, bisher unbeachtet gyeblieben

Wıe gkannt, wurden diese Brıiefe ausgeste nfolge e11He8S
4 Unterstützung des Königreiches Cypern die Türken
cr 12 ‚August 1451 vom Papste Nıkolaus bewilhgten Ach-
12asSsES8, der dreı Jahre, VOLL Maı 1452 bıs dahin 1455 Yl
jgker en sollte. Der ertr16 des asses 11} Deutschland
wurde VOIL Könı Cypern Gesandten Panlinus Chappe
übertragen, der , q] achfrage tärker wurde und der he-

orstehende Ablauf ijährigen FristZUr Bıle drängte, dıe



MISCELLEN 635

Zuerst ohne Z weifel gyeschrıebenen Formulare 1n Maınz drucken
l1e88, Nser xemplar in dem bekannten Format (Querfolio)
auf Pergament und WaLr nach er mı1t Pfister’schen ypen
yedruckt. Ks yehört, ennn WITL der VON ErtZ gegebenen Kn
gilung olgen, ın die vierte Klasse der bekannten Abzüge, die
iIndess m1t Ausnahme der Jahreszahl 81n Wiederabdruck der
ritten < lasse VO  s Te 1454 1S%, und würde das achte bıs
Jetz bekannte Kxemplar derselben SE1N. Hs ist sehr wohl eI-

halten, Nur &. nde der drıtten und vierten Zeile durch Wurm-
stich oLWaSßS beschädigt und wen1g beschnıtten. 1aut e1ner auf
eınem vorgehefteten Blatte gyeschriebenen Ot1Z VO.  = Jahre 1831
Wal der Brief früher ZULTI Befestigung e1Ines Iateiınıschen Cyprianus
zwıischen der Datumzeıle und den Ablassformeln quseinander-
gyeschnıtten, 1S aber ]etzt wıeder zusammengeklebt. Ihe hand-

Zeile 18 istschrıftlıichen Ausfüllunge SINnd dıe üblıchen
das gyedruckte devotz miıt der Feder 4S angefügt, dass INn

Aevotus lesen hat und der dahinter freigelassene Raum: be-
schrıeben mit: JSUdOcus Frümesser , presPeEr SECHULlATIS Con-
StANCLENSIS Ayocests. In der 19 Zeile, die mıt Juzxta beginnt,
ist das gedruc handschrıftlich durch verıt erganzt; Zeıile

der aum hinter Datum durch IN Constancıa, Ze1le 271 dıe
für den Monatstag freigelassene Stelle VOr und nach dem m
Tuckten MNECNSLS durch VICESIMA DFUMA ANTÜRS m1% der Feder

Darnach 1st 4180 der L1 S& IL 1455 fürausgefüllt.
den Presbyter ‚J 0docus Frümesser 1n Konstanz gegeben und War

nach den A unteren Rande rechts geschrıebenen Worten T
bertus de {bo Lanıde d/ icti / domeını Paulını IN PremisSSIS Suh-
/ stitutus / durch Albert Voxn Weissenstein, der 1 uftrage
Chappe’s 1n den südlıchen 'Teılen der Krzdiözese Maiınz das A
Jassgeschäft esorgen hatte und noch ll Aprıl, 3180 1Ur

ZWEL Tage VOL Ablaut des Termins, St. (+allen einen Ablass-
hrief ausg'este Nter der etzten Zeile in der Mıtte ıst
der chnıtt für das Siegel, das 4,Der verloren S auf der Kehr-
ge1te die gebräuchliche Geschäftsbezeichnung : Rttt registrata.
angebracht.

Heidelberg Dr Adolf. OCHh

ber die vedruckten Ahblasshriefe 1454 und 1455 in den
Abhandlungen der Berliner Akademie Wissenschaften, 1556

Uber denselben handelt-H assler ın den Verhandlungen des
Vereins für Kunst und Altertum 1n Im und Oberschwahen
vicht, S

} BHe-


